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Vorwort

In der UN-Konvention über die Rechte des Kindes bestimmt Art . 2, dass kein 
Kind aufgrund irgendwelcher Merkmale diskriminiert werden darf . An dritter 
Stelle, direkt nach Rasse und Herkunft, wird Geschlecht als Diskriminierungs-
kategorie benannt . Hier ist jedoch Geschlecht im binären Sinne gemeint, eine 
Referenz zu Trans*Geschlechtlichkeit als Diskriminierungsgrund gibt es nicht .

Im deutschen Sprachraum ist trans* ein noch junger Sammelbegriff für ei-
ne Vielfalt von Identitäten und Lebensweisen, die sich der ‚Eindeutigkeit‘ der 
Zweigeschlechtlichkeit verweigern .

Bislang wird Trans*Geschlechtlichkeit, bzw . Transsexualität, welche oftmals 
verwechselt werden, mit erwachsenen Menschen gedacht und thematisiert . Das 
Empfinden und die Erfahrung, nicht zugehörig zu sein, ist gerade bei Kindern 
und Jugendlichen in der bislang noch cis-normativen (Schul)-Umgebung ent-
scheidend für ihre Verortung und ihr Zusammenleben mit nicht trans*Menschen 
(Kleiner; Scheunemann, 2016): „Trans*Kinder und Trans*Jugendliche haben, so 
lange sie nicht volljährig sind, mit spezifischen Herausforderungen zu tun: Mit der 
Irritation zweigeschlechtlicher Normen müssen nicht nur sie selbst einen Umgang 
finden – und zwar oft, bevor sie für ihr geschlechtliches Selbstverhältnis überhaupt 
Worte haben –, sondern auch die nahen erwachsenen Bezugspersonen“ .

Im vorliegenden Band der Reihe Childhood Studies and Children’s Rights 
 nähert sich Katrin Thomack diesem noch weitgehend unerforschten Gebiet 
Trans*Geschlechtlichkeit, die sie mit Blick auf Bildungsbiografien mit Fallbei-
spielen von vier Jugendlichen in Deutschland untersucht . Aus Erfahrungen und 
Erzählungen darüber erfahren wir Dinge über das innere Erleben, die persönli-
chen Veränderungen und die Verortung innerhalb der Gesellschaft bzw . des ge-
sellschaftlichen Umfeldes .

Die Erkenntnisse dieser qualitativen empirischen Studie zeigen eine Mo-
mentaufnahme von Bildungsbiografien, die über Erzählungen der Jugendlichen 
retrospektiv dargestellt und evaluiert werden .

Auch wenn das Thema Trans*Geschlechtlichkeit in interessierten Krei-
sen eine gewisse Aufmerksamkeit erhält, ist es noch nicht in der Mitte der Ge-
sellschaft angekommen . So ist es für Kinder und Jugendliche, die sich als 
trans*geschlechtlich verstehen, nicht einfach, eine eigene Identität zu finden . 
Dieser Schritt ist unverzichtbar, um sich gegenüber Vertrauenspersonen und in 
der Öffentlichkeit zu offenbaren . Diskriminierung findet fast immer in verschie-
denen Bereichen statt, ist intersektional .
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